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«rfruibuJ&Y

Briefkasten der Redaktion.

H. B. in 6. IDer ollte ftdj and) über foldje Dinge nod)

groff aufregen. Diejenigen, roeldje »erlangen, bafj anbere £eute für
ihre Sache <gcit, Hlütje unb eigene ÏHeinung unentgeltlid) opfern,
halten ftd) gegenüber biefen für bie moralifd) ï}ôtjerftetjenben. Das

ftimtnt aber nidjt. Diefe ZÏÏoral oerbeeft nur ben mafjlofen <Sei3, ben

^odjmut unb bas Beftreben, eine grofe <§ahl non Kriedjern um

ftd) ju fammeln. L. ß. Der £>orfd)lag ift nicht übel, ber ^eid)ner

mirb ftd) bamit befaffen. petcrli. ÎDenn Sie 3f)ren ©emeinbe=

präftbenten burd)hed)eln roollen, fo fönnen Sie bas in 3f)rem Sofab

blättlein tun, ber Xi. bat für foldje Dinge, roeldje ber (Deffenüidjfeit

fein 3n*êreffe bieten, feinen Plafj. M« v. R. ïcadjbem roir 3fyr

(öebidjt nad; allen Seiten geprüft Ijaben, fanben roir ben ridjtigen

platj bafür im Papierforb. X. \. Z. Du roarft bemütjt,

auf unfer £jaupt bein <£)omgeroitter ju entlaben, bodj traf es nidjt,
roie bu geglaubt, es Ijat genützt nur, ftatt su fdjaben. fi. ß. in Z.
Die 3&ee r«d)t gut, aber leiber aus tedjnifdjeu (Srünben nidjt t>er=

roenbbar. L. Z. SoE gelegentlich erfdjeinen. JServÖTcr. IDir
roünfdjen 3^n«n ÜOn ^}^en, bafj Sie nie über anbere Dinge metjr

Kummer empfinben follen als über unfer Seelenbeil. ]Moll.

3afob roo bift bu? fjat bas feuchte IDetter oielleidjt bem Pegafus
einen Pfnüfel befdjeert? Seften ©ruf! Hltcr Hbonnent. Der

Pater Stanislaus läfjt freunblidjft grüjjen. 2Xudj er ift etroas r>er>

fctjnupft über bie 2Tcbbermftenrja£, bleibt aber trotjbem immer treu

bei ber Spritje. Kreis HI. Sie ftnb ba im 3«tum. 3e weniger

Seit bem betreffenben fjerrn infolge feiner fommunalen Ottgfett
bleiben roirb, befto oorteilrjafter roirb es für bas religiöfe ©efübl

fetner Pfarrfinber roerben. Uebrigens: (Sfdjädj nüt Böfers!"
H. K. in B. ©bne roirflidjen Beroeis läfjt ftdj fo ein £)anbeln

nidjt beroitjeln. Zubern biefe bies ja, mit Kanonen nad) Spatjen

fdjiefen. Anonymes wandert in den Papierkorb.

J9 Druckfehlerteufel. &
Der lieberlidje Êtjemann faf? täglidj bis ZTTitternadjt in ber

"Cinte.

Die Stabt <güridj jäfjlt balb 200 000 «lürger.
Xi. brang auf Berichtigung feiner ^orberung; er hatte es fatt,

fidj immer mit Corten abfpeifen 5U laffen.

3m Kaftno probierte ftd) mit grofem <£rfolg ein d5ebanfen=

lofer.
Der ©rof e ÏDilIem tjoff t sunerftdjtltdj, ber £)immel roerbe it)m

aud) ferner feine geiftoolle Kebefunft oerzeit/en.

^um benorftehenben 3ubüäumsfefte rourbe ber JWagen bes

Sanbesfürften frifd; lacfiert.

Piele arme Seute finben nad)ts feine Hulje, roetl fte ber fiummer
brüeft.

Der Canbroirt X. gab nidjt nad), ber ©aft muf te oor ber Üb-

reife nod) feinen îîîtft nerfudjen.

Sin zwtfcbcn den Zeilen- Lefcr.
<£s roar alfo nad) ben Zeitungsberichten ein burdjfdjlagenber

(Erfolg?
Ha, fagen roir lieber: ein erfolgreich, oerfdjleierter Durchfall 1

Kleine Urfacben

Du, Deine ßxau hat einen roatjrtjaft föniglid)en (Sang!

Dos glaabft! Die ift nidjt umfonft eine ttgl. Staats <£ifen=

bafjnbiref tionsbieners « (Sattin "

Da9 HbendltedDe fcblau Jakob.
(5n fubre Surfet) tft Safob ßfn,

SM Sßife unb voll £umor;
SDo gcujt er emot jum Pfarrer hi,

benn er tjät öppiä oor.

<5 pfifdjes ©bjnb, ba§ SiftH,

baS tft fdjo lang fu Sjruut;
Gsr meint, e§ müef? mal ßodjfig fu,

brum feit er jefet ganj luut:

£err Pfarrer, t mödjt $od)ftg ha,

bte Söruutgrjt ift oexbx)-"

2)e Pfarrer aber tuegt=en a

unb fett: SBo benfft bu hv,V."

%âx roa§ mödjft bu e grau jetj fja?

3ft ba§ fo nötig au?"
SDe Safob feit jum spfarrer: 3a*
Sfljr Ijänb ja au e grau!"

,3ä, ba§ tft ganj en=anbrt ©ad),

bte rnuef? id) ebe ha,

bafj fte mir aHt $uu§gfd)äft madjt

unb fo 2C."

®e 3a!ob aber Iadjet fdjtau
unb Iuegt en pfitffig a:
,@rab roege bem roott i e Çrau,

Sffieg bem zc. " Iwis.

Druckfehler. J&

Jetzt, da er völlig mittellos in der

Fremde berumirrte, gedachte er zum
ersten lïïale der Heirat.

Bei den letzten Husgrabungen in

X. kam eine Anzahl guterhaltener
Gesäße zum Vorlcbein.

des modernen Menfcben.
(mit starker Anlehnung an Göthe.)

Über allen Gipfeln

Ist. Rub;
fioeb über ülipfel

fliegest du

lüie ülindesbaucb

Im fleroplan überm Walde,

ülarte nur, balde

fliege icb aueb. iwis.

Der einfame JVickel.
(Frei nach Beine.)

SBas mill ber einfame Büchel?
<£s ift mein letztes ©tüch;
©r blieb aus beffem 3eiten
3m ^ßortemonnaie gurüch.

(Sr hatte uiel glanjenbe SBrüber,

bie alte nertrunfeen finb;
©ie blieben im ©lernen" unb Stbler"
llnb aud) im golbenen Stinb."

©ie finb mir alte entronnen,
Sie STidtel fo tiell unb rein;
©ie brachten roofjt mandjen ©djoppen
3n meine ©ebärme Ijinein.

Sich, mieber bürftet mich fctjrectüid),

Hnb trodten ift je^t mein Saucf);
S)u letzter einfamer Slidtel,
SSertrunken feift bu nun auch.

ERNST REINH. VOIGT
Markneukirchen S. 456

Beste Qual Billigste Preise. Kataloge gratis.

Sin Urteil über Dr. Rotnlcrs Buch.
Herr P. M. in M. (Sch.) schreibt dem Verleger u. a. unterm

15. September 1910 folgendes:
es ist das rechte Buch, so wie ich es wünschte. Bloss

sollte ich es schon vor Jahren gehabt haben. Jedenfalls wird dieses
Buch immer zu spät seinen richtigen Mann finden, ausser es würde
schon dem 16-jährigen Jüngling zugeführt. Allerdings kann man
auch jetzt noch sehr viel Nutzen daraus ziehen. Aber den Jünglingen
in den Turnvereinen, Jugendvereinen, Fortbildungsschulen usw.
müssten über solche Dinge u. Gefahren Vorträge gehalten werden.

Das Original dieses unverlangt zugegangenen Briefes kann bei uns eingesehen
werden. Das betreffende Werk Nervenschwache der Männer" von Dr. Rumler kann
von uns gegen Einsendung von Fr. 1.50 in Briefmarken bezogen werden.
Dr. Rumlers Nachfolger, Cenf M. 477 CSchweiz).

Gummi-Artikel Kluge Damen
la. Vorzuq-Oualitäl gebrauchen beim Ausbleiben der

° x M monatücnen Vorgange nur noch

X^^Tf^11?!?. D^z^Prä^^ SiCh6r)

per Dutzend 19
Dose mf,m^ Apzt>

Aug. de Kennen, Zürioh I. Lutzenberg, Appenzell A.-Rh.

Veltliner Weine
Grosses Lager alter, bester Jahrgänge

ABR. OREDIG, DAVOS=DORF

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Gewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

m m Krîefkasten cier lî.eclaktîon. czm

1^ Iiic?^èc^^ Iii M » o
/Z. L. ln 6. N?er wollte sich auch über solche Dinge noch

groß aufregen. Diejenigen, welche verlangen, daß andere Leute für
ihre Sache Zeit, Mühe und eigene Meinung unentgeltlich opfern,

halten sich gegenüber diesen für die moralisch Höherstehenden. Das

stimmt aber nicht. Diese Moral verdeckt nur den maßlosen Geiz, den

Hochmut und das Bestreben, eine große Zahl von Ariechern um

sich zu sammeln. L. K. Der Vorschlag ist nicht übel, der Zeichner

wird sich damit befassen. Veterli. N)enn Sie Ihren
Gemeindepräsidenten durchhecheln wollen, so können Sie das in Ihrem
Lokalblättlein tun, der N. hat für solche Dinge, welche der Geffentlichkeit

kein Interesse bieten, keinen Platz. jVl. v. R.. Nachdem wir Ihr
Gedicht nach allen Seiten geprüft haben, fanden wir den richtigen

Platz dafür im Papierkorb. X. ^. Du warst bemüht,

auf unser Haupt dein Zorngeroitter zu entladen, doch traf es nicht,

wie du geglaubt, es hat genützt nur, statt zu schaden. k). lk. in
Die Idee recht gut, aber leider aus technischen Gründen nicht

verwendbar. L. ^. Soll gelegentlich erscheinen. Nervöse?. ZVir

wünschen Ihnen von Herzen, daß Sie nie über andere Dinge mehr

Rümmer empfinden sollen als über unser Seelenheil. jVIoll.

Jakob wo bist du? Hat das feuchte Wetter vielleicht dem Pegasus

einen pfnüsel bescheert? Besten Gruß! Ulter Kbonnent. Der

Pater Stanislaus läßt freundlichst grüßen. Auch er ist etwas

verschnupft über die Modernistenhatz, bleibt aber trotzdem immer treu

bei der Spritze. irlreis III. Sie sind da im Irrtum. Je weniger

Zeit dem betreffenden Herrn infolge seiner kommunalen Tätigkeit
bleiben wird, desto vorteilhafter wird es für das religiöse Gefühl

seiner Pfarrkinder werden. Uebrigens: Gschäch nüt Bösers!"
15. in lk. Ohne wirklichen Beweis läßt sich so ein Handeln

nicht bewitzeln. Zudem hieße dies ja, mit Aanonen nach Spatzen

schießen. îlnonvmes lvantlert in à Papierkorb.

^ Vruckfeklevreufel. ^
Der liederliche Ehemann saß täglich bis Mitternacht in der

Hinte.
Die Stadt Zürich zählt bald 200 000 Mürger.
N. drang auf Berichtigung seiner Forderung; er hatte es satt,

sich immer mit dorten abspeisen zu lassen.

Im Aasino produzierte sich mit großem Erfolg ein Gedankenloser.

Der Große Willem hofft zuversichtlich, der Himmel werde ihm
auch ferner seine geistvolle Redekunst verleihen.

Zum bevorstehenden Iubiläumsfeste wurde der sVlagen des

Landesfürsten frisch lackiert.

viele arme Leute finden nachts keine Ruhe, weil sie der k>ummer

drückt.

Der Landwirt T gab nicht nach, der Gast mußte vor der

Abreise noch seinen Mist versuchen.

Cin 2V?îscnen àen seilen- Leser.

Es war also nach den Zeitungsberichten ein durchschlagender

Erfolg?
Na, sagen wir lieber: ein erfolgreich verschleierter Durchfall I

kleine îlrlaàn
Du, Deine Frau hat einen wahrhaft königlichen Gang!
Dös glaabstl Die ist nicht umsonst eine Rgl. Staats- Lisen-

bahndirektionsdieners - Gattin "

Vas IZbenàlîect

En subre Bursch ist Jakob gsy,

Voll Witz und voll Humor;
Do gaht er emol zum Pfarrer hi>

denn er hät öppis vor.

E hübsches Chind, das Liseli,

das ist scho lang sy Bruut;
Er meint, es müeß mal Hochsig sy,

drum seit er jetzt ganz luut:

Herr Pfarrer, i möcht Hochsig ha,

»die Bruutzyt ist verby."
De Pfarrer aber luegt-en a

und seit: Wo denkst du hu?!"

Für was möchst du e Frau jetz ha?

Ist das so nötig au?"
De Jakob seit zum Pfarrer: Ja"
Ihr händ ja au e Frau!"

.Jä, das ist ganz en-andri Sach,

die mueß ich ebe ha,

daß sie mir alli Huusgschäst macht

und so -c."

De Jakob aber lachet schlau

und luegt-en vfiiffig a:
.Grad wege dem wott i e Frau,
Weg dem zc. " là

^ Vruckfekler. ^
?et?t, äa er völlig mittellos in äer

fremäe kerumirrte, geäacbte er ?um

ersten Male äer Beirat.

Zei äen letzten Ausgrabungen in

X. kam eine /àalil guterbaltener
LesälZe /um Vorlcbein.

äes niociernen jvlenscken.
(M!t stärker Nnicrmunz sn cZötne.)

«Über sllen Kipfeln
Ist kub;
Hock über ülipfel

fliegest àu

Aie ülinäesbauck

Im Aeroplan überm Ülälcle,

Aarte nur, baläe

fliege ick auck. là
Ver einsame Dickel.

(frei nzcli lieme.)

Was will der einsame Nickel?
Es ist mein letztes Stück;
Er blieb aus bessern Zeiten

Im Portemonnaie zurück.

Er hatte viel glänzende Brüder,
die alle vertrunken sind;
Sie blieben im Sternen" und Adler"
Und auch im goldenen Rind."

Sie sind mir alle entronnen,
Die Nickel so hell und rein;
Sie brachten wohl manchen Schoppen

2n meine Gedärme hinein.

Ach, wieder dürstet mich schrecklich,

And trocken ist jetzt mein Bauch;
Du letzter einsamer Nickel,
Vertrunken seist du nun auch.

»ein«.
IVIsrknsuxIronon 8. 4SS

IZsits vu»> KMigste kreise. Xztsioge gratis.

An Wil iiber Zr. Wlerz
rlsrr p. tVl. in tVl. (Lon.j sokreidt äem Verleger u. a. unterm

1ö. Leptembsr 1910 kolZenäss:
es ist äas reckte lZuob, so wie iob ss wünsobts. Bloss

sollte ieb ss sobon vor àbrsn gskabt babsn. ^säsnfalls wirä äieses
öuob immer ?u spat seinen rioktigen lVlann Knäen, ausser ss würäe
setion äem 16-jäkrigsn Jüngling /ugetükrt. ^.Ileräings kann man
auck jetzt nock ssbr vis! IXutxsn äaraus rieben, ^bsr äsn ^ünglingsn
in äen l'urnvsrsinsn, ^ugsnävsrsinsn, k'ortbiläungssobulsn usw.
müssten übsr solobs Dings u. (Zsfabren Vortrags gskaltsn weräen.

Ogs vriginsi ciieses unverlangt zugexanMnen IZriekes kann bei uns einlesenen
weräen. Oss betrekkencie Werk »lervenscnwäcne cler Münner" von t)r. kiumicr kann
von uns ZeMn Linsenäunx von l^r. t.ZV in Lrielmzrken beüoxen v/erclen.
vr. kumlsrs ^e»-r>^c>>ssr, Oonf IVI. 477 cSonìveli).

>s. Voriuo-ouslitsl -Zsbrauonsn beim Ausbleiben äer
" ^ ^, monatlicnsn Vorgangs nur noob

oZ7r^^^^^ D^/^^^^à àbsr) äis

per vàenâ 19 ^r.t.
á-NK. à XslUISV, 2Ürio0. I. I-utrsndsr-z, ^ppsn-sll ^.-kb.

Llrossss I^agsr alter, bester ^akrgüngs

rote unä weisse, glanabellô, r>Io»I-zv» cîowsvris, auob Waaätlänäer
sowie Loupisrweins, weiss unä rot, unä trsmäe 1'isokwems in vsr-
«obieäsQSN Preislagen, otkerisron untsr Garantis nur reiner IXatur-
weine in beliebigem tZuantum. I^eibgebinäs von 50 Imiter an 2ur
Verfügung, '»ostsi' unrt «vfondrsnntwoln unci K.Irsc-nwsssoi'.

Verbsnl! osisekw. Isnà. KenosLenLetiarten Wintertliur.
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